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ÜK’s KV NMI – Mehrwert für alle Beteiligten 
Überbetrieblicher Kurs 1 der Generation 2022-2025 

 
Beim branchenspezifischen üK-Unterricht der Nahrungsmittelindustrie stehen die Pro-
dukte und Betriebe der Nahrungsmittelbranche im Vordergrund. Die Lernenden bringen 
ihre spezifischen Erfahrungen aus den Ausbildungsbetrieben mit ein und können vom 
Branchenwissen der üK-Leitenden profitieren. Das Gelernte wird mit in den eigenen 
Ausbildungsbetrieb genommen, dort verglichen und angewendet. Somit generieren die 
üK’s von KV NMI einen Mehrwert für alle Beteiligten. 
 

Am 15. und 16. September 2022 fand der 
erst überbetriebliche Kurs der in diesem 
Sommer gestarteten Lernenden in den 
Räumlichkeiten der Fachhochschule Nord-
westschweiz in Olten statt. Die angehenden 
Kaufleute EFZ mit Branchenspezifikation 
Nahrungsmittelindustrie trafen um 9.00 Uhr 
in den Klassenräumen ein. Dort wurden sie 
von den beiden üK-Leiterinnen dieser Ge-
neration, Nicole Alder und Caroline Bach-
mann, bereits erwartet. Beide üK-Leiterin-
nen verfügen über vertieftes Praxiswissen 
aus ihren langjährigen Tätigkeiten in Nah-

rungsmittelbetrieben und über fundierte Er-
fahrungen als Leiterinnen von überbetriebli-
chen Kursen. 
 
Die Lernenden sind aus den unterschied-
lichsten Orten der Deutschschweiz ange-
reist und schon beim Vorstellen sorgten die 
verschiedenen Dialekte für die ersten La-
cher und diese wiederum für eine positive 
Stimmung in den Klassen. Anhand der Um-
schreibung eines Leader-Artikels des Aus-
bildungsbetriebs wurde anschliessend erra-
ten, wer in welchem Betrieb seine Aus-
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bildung absolviert. Selbstverständlich wur-
den die mitgebrachten Produkte im An-
schluss mit Genuss auch degustiert. 
 

 
 
Die Lernenden wurden unter anderem ge-
fragt, was sie vom üK eigentlich erwarten. 
Darauf kam häufig die Antwort, mehr über 
die Branche Nahrungsmittelindustrie zu er-
fahren. Dies zeig, dass auch die Lernenden 
selbst Wert auf branchenspezifische über-
betriebliche Kurse legen. So ergab sich 
während der beiden üK-Tage auch immer 
wieder ein reger Austausch über spezifi-
sche Themen aus der Nahrungsmittelin-
dustrie. Schon in den ersten Wochen ihrer 
Ausbildung konnten die Lernenden viel Wis-
sen über die in ihren Ausbildungsbetrieben 
hergestellten Produkte sammeln und dieses 
Wissen in den üK einbringen. Dies trägt viel 
zu einem spannenden und praxisnahen Un-
terricht bei. Das Gehörte nehmen die Ler-
nenden mit in ihre Ausbildungsbetriebe und 
können es dort vergleichen und anwenden. 
 

 
 
Am ersten üK-Tag haben die Lernenden viel 
Grundlegendes über ihre Ausbildung ge-
lernt. Wie ist die Ausbildung gegliedert? 
Was muss für die Beurteilung dokumentiert 

werden? Wie benutze ich das spezifische 
Ausbildungstool? Aber auch die Rechte und 
Pflichten, welche die Lernenden haben, 
wurden zusammen angeschaut und bespro-
chen. Immer wieder gaben dabei die üK-Lei-
terinnen Tipps für die Umsetzung im Betrieb 
und zeigten auf, worauf während der Ausbil-
dung ein besonderes Augenmerk gerichtet 
werden muss.  
 
Am zweiten Tag wurden die ersten Themen 
aus dem Betrieb- und Praxislehrmittel be-
handelt. Dabei ging es um «Branchen und 
Märkte» sowie um «Märkte und Kunden in 
der Nahrungsmittelbranche». In Theorietei-
len, Einzel- und Gruppenarbeiten wurde der 
Stoff gemeinsam erarbeitet. Als letztes 
Thema standen noch die «Sozial- und 
Selbstkompetenzen» auf dem Programm.  
 

 
 
Das Gelernte aus den zwei üK-Tagen wurde 
anschliessend mittels Wissenssicherer ab-
gefragt und nochmals gefestigt. Kurz noch 
die Transferaufträge angeschaut, die die 
Lernenden jeweils auf den nächsten üK lö-
sen, um sich auf die kommenden Themen 
vorzubereiten, dann war üK 1 beendet. 
 
Das Feedback der Lernenden zu den üK-
Tagen fiel durchwegs positiv aus. Sie 
schätzten die Allgemein-Informationen zur 
Ausbildung und über die Nahrungsmittelin-
dustrie sowie die konkreten Praxisbeispiele 
der üK-Leiterinnen und der anderen Lernen-
den. Die Lernenden waren sich am Ende 
des üK 1 einig: Die viel gehörte Aussage, 
üK’s seien langweilig, trifft bei den üK’s von 
KV NMI nicht zu. Und auch die üK-Leiterin-
nen waren sehr zufrieden mit ihren Klassen. 
Der Unterricht lebe von den Wortmeldungen 
der Lernenden und an denen mangelte es 
in beiden Klassen nicht. 
 

Team KV NMI 
im September 2022 


